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Webanalyse-Tools – Ein kurzer Marktüberblick 
 
Webanalyse-Tools gehören in der Zwischenzeit beinahe zur Standardausrüstung eines Webmasters. Während es bei den klassischen Medien meist schwierig und mit hohem 
Kostenaufwand verbunden ist, an statistischen Zahlen über Mediennutzung zu gelangen, können derartige Daten im Web sehr schnell, kostengünstig und mit wenig Aufwand 
generiert werden. Zahlreiche Webanalysetools – von der kostenlosen Einsteigerlösung bis hin zu recht teuren Profi-Lösungen mit zahlreichen Features – buhlen um die Gunst der 
Seitenbetreiber. 
 
Bei derartigen Analyse-Tools kann man primär zwischen zwei technologisch unterschiedlichen Lösungsansätzen wählen: 
 

• Logfile-Analyse 
Hierbei erfolgt die statistische Auswertung der Seitenzugriffe über eine sog. Logdatei, die auf dem Webserver abgespeichert wird und sämtliche Zugriffe und Aktivitäten 
auf einer Webseite aufzeichnet. Diese Logfiles können dann in eine entsprechende Analyse-Software importiert werden wobei die Daten grafisch aufbereitet werden und 
somit leichter auswertbar sind. Das Open Source Tool AWStats ermöglicht beispielsweise statistische Auswertungen einer Webseite anhand von Logfiles. 

 
• Zählpixel (Tag-Methode) 

Bei dieser neueren Variante der Website-Analyse wird im Quellcode der zu analysierende Webseite ein unsichtbarer Code-Schnipsel hinterlegt. Dieser sorgt für die 
Aufzeichnung aller Aktivitäten auf der Website. Die so gewonnenen Daten werden auf einem externen Server gespeichert und können – geschützt durch ein Passwort – 
jederzeit abgerufen werden. Hierzu ist lediglich ein Internetanschluss nötig. Die Hamburger Firma Etracker bietet beispielsweise einen derartigen Analyse-Service an. 

 
 
Um die so gewonnen Daten besser verstehen und interpretieren zu können, sollten einige Grundbegriffe geklärt werden: 
 

• Unique Visitors (eindeutige Besucher) 
Hierbei handelt es sich um einzelne Besucher einer Webseite, die je nach Zählverfahren z.B. anhand der IP-Adresse oder eines Cookies identifiziert werden. Meist 
beziehen sich die Unique Visitors auf einen Monat. Dies bedeutet, dass ein User der heute eine Webseite besucht einmal gezählt wird. Sobald dieser User innerhalb eines 
Monats wieder auf diese Webseite surft, wird er als bestehender User erkannt und nicht mehr gezählt. Mit dieser Kenngröße kann man die Reichweite einer Internetseite 
oder eines Portales ausdrücken. 

 
• Visits (Seitenbesuche) 

Bei den Visits handelt es sich um zusammenhängende Besuchsvorgänge auf einer Webseite. Die aufgerufenen Seiten werden hierbei nicht einzeln gezählt. 
 

• PageImpressions (Seitenaufrufe) 
Hierunter versteht man die einzelnen Seiten, die beim Besuch einer Webseite durch den User aufgerufen werden.  

 
  
 Beispiel: 
 Ein User besucht heute die Webseite eines Unternehmens. Er klickt sich durch zehn Unterseiten. Nach einer Woche besucht der selben User die Seite  
 noch einmal, wobei er diesmal fünf Unterseiten aufruft. Für die Zugriffe bedeutet dies folgendes: 
 1Unique Visitor, 2 Visits und 15 PageImpression 
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Software für die Webseitenanalyse - Marktüberblick 
 

 
 
Anm.: Die vorliegende Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und soll lediglich dazu dienen, einen ersten Marktüberblick zu verschaffen (Stand: 03/2007) 

 
 
 


